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Patentangelegenheiten und Neuerungen.
Neue Jacquard-Maschine mit Papier ohne Ende.

(System Edouard.
Diese neue Jacquardmaschine wird durch folgende

beschreibenden Angaben über die Konstruktion und
bezüglichen Vorteile bekannt gegeben:

Vereinfachung der Uebcrsetzungsorgane, Sicherheit
in Bezug auf 1< unktion, die Hauptbowcgungen auf einen
Kittel reduzierend, wodurch die sonst meist vorkommen-

con Dehler leichter vermieden werden; Verringerung
ei Kosten; Erleichterung bezüglich Behandlung der
aschine und Vermeidung der Unfälle und Zeitver-

uste, mit denen man sonst nur zu oft zu rechnen hat.
Die spezielle Form der Platinen und Nadeln die-

sei Maschine bilden eine ebenso einfache als leicht
zusammenzustellende und zu behandelnde Garnitur,
welche weniger Störungen ausgesetzt ist, als solche ir-
gond einer andern Jacquardmaschine. Die Einteilung
erlaubt die Anwendung von Feinstich, so dass ohne
ii'gend welche Aenderung Papier ohne Ende wie z. B.
dasjenige der Verdol-Maschine verwendbar ist.

Breveté s. « d. (1.)

Mittelst einer ingenieusen Vorrichtung werden

perforierte Platte und Führung (Cylinder), worauf das

Dessinpapier ruht und geführt wird, in Kontakt mit
den Nadeln der Maschine gebracht, wenn sich die Pia-

tinenhaken in vollständigem Ruhezustände befinden.

Jedwede Gefahr in Bezug auf Durchstosscn des Papier-
Dessins durch die Nadeln ist vermieden, denn letztere

sind nicht mit Federn versehen, sie werden mittelst
eines Schiebers zurück- bezw. vorgestossen. Das Dessin-

papier hat demnach nur den schwachen Widerstand
der sehr leicht beweglichen Nadeln auszuhalton.

Die Gylindcr-Führungsvorrichtung und die damit
verbundene Dossinplatte sind mittelst zweier Eisen-

coulissen getragen, welche in Führungen des Maschinen-

Schildes gleiten. Ein doppelter äusserer Rahmen mit
der Auf- und Abbowegungsvorrichtung der Maschinen-

presse (Messerrahmen) verbunden, erteilt dem betref-
fenden Cylinder eine nur 9 mm betragende horizon-
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talc Hin- und Ilerbcwegung. Eine spezielle kleine
Hebel Vorrichtung sichert den Zeitpunkt der Bewegung
des Cylinders, bis sämtliche Platinenhaken sich unter
den Ilebemessern befinden ; es ist dies die Ilethätigung
fraglicher Vorrichtung, vom Erfinder automatische Ab-

hängung (dégriffage automatique) genannt, welche die

Funktion verursacht. Ein doppelter innerer Kähmen,
wie erstorcr geführt und bewegt, trägt eine zweite

Matriz-Platte, Isolierungsplatte genannt, welche nur
eine Bewegung von 5 mm macht und infolgedessen
4 mm Spiel 1 asst., damit das Dessinpapier zwischen

zwei aufrechten Flächen während der Drehung des

Cylinders sich richtig entfalten kann, so dass also eine

Beschädigung des Papiers an den Nadeln vollständig
ausgeschlossen ist. Diese Vorrichtung bedingt die di-
rektc Führung des Dessinpapiers.

Die Fidouard'sche Jacquardmaschine, aus (Riss- und

Eisen bestellend, ist in praktischer Weise ausgeführt,
fast sämtliche Schraubenmuttern sind von derselben

Crosse, so dass man nur einen Schraubenschlüssel not-

wendig hat. Die Nadelplattc besteht aus Nussbaum-

holz und ist ausserhalb mit einer Mcssingplatte ver-
sehen. Sie ist in Partien von je 548 Nadeln eilige-,
teilt, welche jede für sich regulierbar ist, um dem

Witterungseinfluss besser begegnen zu können, dem

das Dessinpapier ausgesetzt ist. Der in vier Partien

eingeteilte Platinenboden erlaubt die Platinenhaken

gegenüber den Messern auf das genaueste zu regulieren.
Der Platinenrechen, sowie die Ilebemesser sind, um

notwendige Reparaturen und Reinigung bequem aus-
führen zu können, leicht und rasch entfernbar. Der

Bechen, worauf der Nadelstoss ruht und gleitet, be-

steht aus dünnen Stahlschienen, oft durch Messing-

führungemgehalten, dadurch die Einrichtung solid ge-
staltend.

Die Doppclplatinen (aus Hinter- und Vorderteil
bestehend) sind in der Mitte abgeflacht; deren ausge-
spreizte Ilöhcnweiten 20 mm betragend, werden auf
10 mm zusammengeführt bezw. zusammengestossen.
Auf diese Weise wird deren Widerstandsfähigkeit nicht
im geringsten beeinträchtigt und die Reibung gegen-
über dem Nadelstoss vermindert. Diese Platinen sind
in versetzten Reihen (contresemplos) von je 1(1 Stück

garniert. Die Fussenden der einen Platinen (paar-
weise) haben die Form eines S, damit sie dieselbe

senkrechte Stellung zu den Rechenstäben und den

Ilebemessern einnehmen.
Die Nadeln sind aus Stahlstreifen von 1,2 mm

Stärke gebildet, sie sind geschmeidig und glatt und
haben der Einteilung der 1(1 Platinen entsprechend
einen Stahlwinkel-Nadelanstoss. wodurch die Platinen,

wie gewöhnlich, ausser Bereich der Ilebemesser go-
Stessen werden, sobald das Nadelende nicht durchlochte
Stellen des Papierdessins vorfindet. Eine F tili rungs-
platte zwischen die achte und neunte Reihe der Pia-
tinon eingeschaltet, sichert die Bethätigung der Nadeln

gegen die Platinen.
Aus Vorstehendem ist ersichtlich, dass die Edouard-

sehe Erfindung eine wesentliche Neuerung für die

Jacquardweberei ist. Diese Jacquardmaschine mit An-

Wendung von Dessinpapier, ebenso einfach, ebenso leicht
zu behandeln und ebenso sicher funktionierend wie

eine gewöhnliche Jacquardmaschine mit Dessinkarten,
bietet Vorteile, welche bald deren Eingang in den

diversen Webereien veranlassen dürften, j. l>>. - e. o.

Die zürcherische Seidenstoff-Fabrik
im Jalire 1901.

fSehluss.)

Seidenbeuteltnch.
Der Eindruck, den das Jahr 1901 zuriickUisst, ist

ein durchaus unbefriedigender. Die Ausfuhr nach allen
Ländern war fast das ganze Jahr schwach und hat sich
nur im letzten Quartal etwas gehoben. Die Preise
waren durchwegs schlecht.

Die Weber waren kaum genügend beschäftigt, oft
mussten sie auf die Zettel warten. Eine Besserung
dieser Verhältnisse ist nicht vorauszusehen. Dio aus-
wärtigo, besonders die deutsche Konkurrenz, die in ver-
tragswidriger Weise die Bezahlung des deutschon Zolles
umgeht, deckt heute einen grossen Teil unseres früheren
Absatzes. Wohl oder iibol werden .sich daher die Fabri-
kanten mit dem Bedanken abfinden müssen, ihre Be-
triebe einzuschränken, und wäre dies wohl das wirk-
samstc Mittel, um dorn drängenden Angebot und Maras-

mus, der nun seit Jahren auf unserer Industrie lastot,
cinigermassen abzuhelfen.

Färberei.
Die Seidenfärberei hatte im Berichtsjahre über Man-

gel an Arbeit nicht zu klagen ; sie war die ganze Zeit
hindurch ziemlich gut und regelmässig beschäftigt, wozu
die wachsende Bethätigung im Voredlungsverkehr mit dem
Ausland nicht wenig beigetragen hat.

Gegen den Winter hin mehrten sich dio Aufträge
derart, dass es, trotz angestrengtester Thätigkoit in allen
Färbereien nicht möglich war, die allzuknappen Liefer-
fristen einzuhalten: ganze Lager von Seide häuften sich,
die der Verarbeitung harrten und mancher Ballen wanderte
ins Ausland, weil der Fabrikant nicht mehr länger war-
ten mochte. Wir kommen damit auf die alte und stets
wiederkehrende Klage der Industrien zu sprechen, die
von den Launen der Mode abhängon und infolgedessen
die Lieferungsfristen immer kürzer stellen, die Hauptarbeit
in immer kleineren Zeiträumen bewältigen müssen ; Fabrik
und Färberei fällt es unter solchen Umständen schwer,
die Ungeduld der Käufer zu befriedigen und die Markt-
läge jeweilen entsprechend auszunützen. Die Färbereien,
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